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Herr, schmeiß Hirn vom Himmel!

Herr, schmeiß Hirn vom Himmel! Bitte sehen Sie mir diese flapsige Bemerkung nach, aber ich
könnte mir vorstellen, dass die eine oder der andere von Ihnen bei einem Blick auf diese Welt
ähnliches denkt oder sagt. Herr, schmeiß Hirn vom Himmel! Da sehen wir hochgerühmte und
angesehene Staatenlenker, gehuldigte Anführer von Milizen und sonstigen Organisationen und
in die Nähe von Gottheiten gerückte religiöse Führer und die benehmen sich wie Kinder im
Sandkasten der Kita, die sich gegenseitig ihre Förmchen wegnehmen und sich dann mit
Plastikschäufelchen auf den Kopf hauen.
Aber halt, der Vergleich passt nicht, denn bei den Sandkastenrangeleien in der Kita gibt es
maximal eine kleine Beule am Kopf, wohingegen in den Kriegsgebieten dieser Welt Tausende
Unbeteiligter ihre Zukunft, ihre Lieben oder sogar ihr Leben verlieren.
Die Verantwortlichen erklären dann der Weltöffentlichkeit, warum diese gegenseitigen
Gemetzel unumgänglich sind, beteuern aber gleichzeitig ihren unbedingten Willen zum
Frieden, doch erst einmal müsse man das ukrainische Volk von den dort regierenden Nazis
befreien und zurückholen ins russische Heimatland, oder man müsse noch einen letzten
Militärschlag ausführen, um die Vergeltung der Vergeltung der Vergeltung zu vergelten. Aber
dann könnte eigentlich Schluss sein mit dem Krieg.
„Ihr habt gehört, dass gesagt ist: »Auge um Auge, Zahn um Zahn.« Ich aber sage euch: Wenn
dich jemand auf deine rechte Backe schlägt, dem biete die andere auch dar.“ O-Ton von
Jesus Christus in der Bergpredigt. Ja, ich weiß, das ist eine Maximalforderung, die selbst die
friedfertigsten Menschen maximal überfordern kann. Aber man könnte zumindest auf die Idee
kommen, bevor man dem Gegenüber den nächsten Zahn ausschlägt, mit ihm zu reden.
Und ja, ich weiß auch, dass das alles ziemlich naiv ist. Doch ich finde, dass alles, aber auch
wirklich alles besser ist, als die Gewaltspirale immer weiter und immer schneller zu drehen.
Und dass wir den Hunger auf dieser Welt von jetzt auf gleich für immer besiegen und
wahrscheinlich auch alle Klimaprobleme lösen könnten, wenn wir das Geld nicht in
todbringende Raketen und Panzer und Munition investierten, sondern in lebenssichernde
Projekte, will ich nur noch einmal kurz erwähnen.
Es wäre alles so einfach, wenn die genannten Verantwortlichen ihr kindisches
Sandkastengehabe ablegten und sich tatsächlich verantwortungsvoll verhielten. Und deshalb
bleibe ich bei meinem Eingangsstatement: Herr, schmeiß Hirn vom Himmel. Amen.
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